
 

Neuigkeiten aus der Werkstatt 
 
 
Forschung und Entwicklung 
An der Hochschule für Musik in Bern hat dieses Jahr ein Forschungsprojekt zum Thema 
Klappentrompeten  begonnen. Auf Anfrage des Projektleiters, Markus Würsch , beteiligen 
wir uns dabei als Praxispartner in den Bereichen Evaluierung von bestehenden Original-
Instrumenten, Optimierung der akustischen Parameter und Bau eines optimierten 
Instrumentes. Dieser Auftrag, den wir gerne entgegen genommen haben, gibt uns die 
Möglichkeit, einerseits unser schon bestehendes Modell weiter zu verbessern, andererseits 
näher mit Musikern zusammen zu arbeiten, die sich schon frühzeitig auch in Bezug auf die 
Instrumentierung auf Klassische und Romantische Musik spezialisieren, und deren 
Erfahrungen und Wünsche wir gerne berücksichtigen. 
 
Gleichzeitig ist Rainer an einem Forschungsprojekt beteiligt, das von Alexander Meier,  
Institut für Wiener Klangstil  geleitet wird. In dieser Arbeit wird untersucht, wie Stützen, die 
auf unterschiedliche Art in eine Trompete eingebaut werden, das Schwingungsverhalten 
der Rohrkonstruktion  beeinflussen. 
 
Außerdem arbeiten wir mit Markus Würsch, dem Trompetenlehrer der Musikhochschulen 
Bern und Luzern an Klassischen Stopf- und Inventionstrompeten. 
 
Rainer hat viele Stunden vor dem Computer zugebracht, um ein Programm zu schreiben, 
welches das Reflexionsverhalten von Rohrteilen bzw. auch Mundst ücken berechnet , 
und mit welchem die Reflexionswerte so gestalteten werden können, dass sie das 
gewünschte Anspracheverhalten begünstigen. Viele unserer Mundstücke und ein Teil der 
Mundrohre wurden nach diesem Verfahren bereits leicht abgeändert (gefittet). 
 
Personal 
Leider mussten wir in diesem Sommer eine sehr geschätzte Mitarbeiterin und Freundin 
verabschieden. Jacqueline Plüss  hat nach 6 Jahren in unserem Büro ihren beruflichen 
Schwerpunkt verlegt. Wir danken ihr für ihr Engagement und wünschen ihr alles Gute sowie 
viel Erfolg! 
 
 



 

Unsere neuesten Entwicklungen und Verbesserungen 
 
Mundstücke für Ventiltrompeten 
Wie erwähnt, hat sich Rainer in letzter Zeit sehr intensiv der Mundstückentwicklung ge-
widmet. Neben unseren bestehenden Serien hat er die gängigsten Modelle der Firma Bach 
überarbeitet und optimiert, und zwar die Größen 1C, 1¼C und 1½C; 3C ist in Planung: Wir 
befinden uns noch in der Testphase, da die ersten Ergebnisse aber sehr viel versprechend 
sind, gehen wir davon aus, bald auch bei diesen Mundstücken die Serienproduktion 
beginnen zu können. 
 
 
Drehventiltrompeten in B und C 
Auch dieses Jahr haben wir wieder eifrig an unseren Drehventiltrompeten gearbeitet. 
Vergessenes haben wir wieder entdeckt: geschmiedete Stützen und Wasserklappen 
sowie den Mainzer Rand als Schallstückabschluss; und auch mathematisch-akustisch 
gefittete Mundrohre  (siehe Entwicklung Reflexionsverhalten) haben unsere Trompeten 
entscheidend verbessert und für jeden Einsatzbereich attraktiv gemacht. 
 
Historische Trompeten-Mundstücke 
Auch bei den historischen Trompetenmundstücken ist Rainer aktiv gewesen. Die ST–Serie 
wurde komplett überarbeitet und neu hinzugekommen ist die Nummer ST2; das bisherige 
ST2 heisst jetzt ST1� . Es gibt ein neues Mundstück für die Prinzipallage, SI5� , und ein 
Renaissance-Mundstück, RE1 mit einem dazu passenden Setzstift; was wir schon länger für 
Jean François Madeuf  und seine Studenten produzieren, haben wir jetzt auch im 
Programm. 
 
Barockhorn nach Eichentopf, 1736 
Zu Beginn dieses Jahres entwickelten wir mit  Jean François Taillard  dieses Instrument, 
das auch auf dem Foto zu sehen ist. Es ist in  den Stimmungen G, Ges, F, E, Es, D und Des  
erhältlich. 
 
Renaissance Bassposaune in Es 
Auch diese Posaune haben wir nun überarbeitet und in Ansprache und Stimmung 
verbessert . 
 
Historische Posaunenmundstücke 
Dieses Jahr sind die Grössen BA7 für Altposaune und BB2�  für Bassposaune neu dazu 
gekommen. Auch gibt es nun Klassische Posaunenmundstücke serienmäßig, nämlich die 
Größen KA6, KT5 und KB3 . Die Ränder dieser Mundstücke sind nicht so flach wie bei 
einem Barockmundstück, aber auch weniger gerundet als bei einem modernen Mundstück. 
Der Übergang vom Kessel zur Bohrung ist leicht gerundet. 
 



 

Barocktrompete nach Johann Wilhelm Haas in Des 
In Zusammenarbeit mit Guy Ferber  haben wir unsere „Haas Langtrompeten“ so 
überarbeitet, dass die Töne sicherer ansprechen . Bisher gibt es sie nur in Des, es sind 
aber noch weitere Stimmungen und auswechselbare Spindeln geplant, um mit und ohne 
Löchern spielen zu können. 
 
Mundstück- und Mundrohrtaschen 
Neu in unserem Sortiment haben wir seit kurzem Ledertaschen für 4 Barocktrompeten-
Mundstücke und Stofftaschen , passend zu unseren Gig-Bags, für 5 Mundrohre .  
 
 
Basel, 7. Dezember 2007 Aus der Werkstatt grüssen 
 

 


